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«Kleider machen Leute»
Acht Frauen und einMannmachen derzeit eine Ausbildung imLehratelier Schnittpunkt.

Das Lehratelier Schnittpunkt
OW/NW in Stans bildet seit
1999 Bekleidungsgestalterin-
nen und Bekleidungsgestalter
aus.Aktuell sinddies achtFrau-
enundeinMann,diedaskreati-
ve Handwerk lernen. Die Ler-
nenden kommen aus Giswil,
Stans, Engelberg, Küssnacht,
Alpnach,Emmetten, Seelisberg,
Horw, Gelfingen und Kriens,
sprich aus der ganzen Zentral-
schweiz.

Getragen wird das Lehrate-
lier ideell und finanziell von
rund 100 Mitgliedern des Trä-
gervereins Lehratelier Schnitt-
punkt. Dieser lud am 20. Okto-
ber zur 24. Generalversamm-
lung ins Atelier ein. Präsidentin
CarolaWeiss begrüsstedieMit-
glieder zur Versammlung und
führte zügig durch die Traktan-
den.HöhepunktdesAtelier-Jah-
res war die Modenschau am
7. Mai. Mit grosser Freude und
Stolz präsentierten die Lernen-
den dabei ihre eigenen Werke
den über 150 Anwesenden auf
demLaufsteg imHotelKrone in
Sarnen.

Stolz waren auch Atelierlei-
terin Martina Guober und die
beidenAusbildnerinnen. Siewa-
ren nicht nur für das Gelingen
derModenschau und fürweite-
reöffentlicheAktivitätenwiedie
Präsentation des vielfältigen
«Schneiderberufs» an der Zebi
undderLuga zuständig, siemo-
tivieren und befähigen die jun-
genMenschenhin zumLehrab-

schluss. ImSommer2022konn-
ten wiederum zwei Lernende
diedreijährigeLehre alsBeklei-
dungsgestalterin mit Erfolg ab-
schliessen.

Einkonstante
Herausforderung
Der Vorstand befasste sich im
vergangenen Vereinsjahr mit
der strategischen Ausrichtung
desAteliers undmit den laufen-
den Geschäften (Auftragslage,
Verkaufszahlenet cetera) sowie
mitPersonalfragenunddemöf-
fentlichen Auftritt des Ateliers.
Erfreulicherweise schliesst die
Jahresrechnung 2021/22 leicht
positiv ab. Die Wirtschaftlich-

keit, desprimäralsAusbildungs-
stätte positioniertenSchneider-
ateliers, ist jedocheinekonstan-
te Herausforderung für den
Trägerverein. Im Vorstand en-
gagieren sich sechs Frauen aus
Ob- und Nidwalden ehrenamt-
lich. Zur Wiederwahl stellten
sich Trudy Barmettler, Ennet-
moos, Sabine Jakober, Sarnen,
SimoneAschwanden, Sachseln,
und Präsidentin Carola Weiss,
Wilen.EbensomitApplauswie-
dergewählt fürweitere zwei Jah-
rewurdendieRevisorinundder
Revisor. Ausblick 2023: Am
Freitag, 21. April 2023 werden
die Ateliertüren an der Ennet-
mooserstrasse inStansoffenste-

hen.EineGelegenheit, denLer-
nendenüberdie Schulter zubli-
cken und sich von der frischen
Frühlingsmode inspirieren zu
lassen. Die Präsidentin dankte
zum Abschluss der Versamm-
lung den Mitarbeiterinnen und
Lernenden für ihr Engagement
und die geleistete Arbeit.

Ein grosser Dank ging auch
an alleMitglieder für die grosse
undwichtigeUnterstützungund
Solidarität.DassdieLernenden
nicht nur mit Stoff, Schere und
Faden umgehen können, zeig-
ten sie beim Apéro. Sie über-
raschten die GV-Gäste mit le-
ckeren Snacks und originellen
Drinks. (pd)

Noch zwei Runden
wird gejasst
Jassen Margrit Garovi aus
Sachseln hat die Jassrunde der
Hofjass-Meisterschaft vom
20.Oktober mit 4096 Punkten
für sich entschieden. Auf den
weiteren Rängen sind: 2. Peter
Wittwer, Sarnen, 4016 Punkte;
3. Walter von Wyl, Kägiswil,
4012Punkte; 4. JosefinaBitterli,
Horw, 4006 Punkte; 5. Alois
Müller, Sachseln, 3943 Punkte.

Zwei Runden vor Meister-
schaftsende führtBeatAmstutz
mit 40 339 Punkten in der Jah-
reswertung vor: 2. Robi Lussi,
Kägiswil, 40282Punkte; 3.Robi
Burch, Stalden, 40 144 Punkte;
4. Urs Imfeld, Sachseln, 39 706
Punkte; 5.RuthHuber,Alpnach,
39 651 Punkte.

Dienächste Jassrundefindet
am Donnerstag, 3. November,
um 20 Uhr im Restaurant Ob-
waldnerhof in Sarnen statt. (pd)

Wie nutze ich mein
Smartphone?
Folgende Kurse der Pro Senec-
tute Obwalden finden statt: In
KleingruppenvermitteltRoman
NiederbergerdieMöglichkeiten
des iPhones oder iPads.

ImWorkshop«Bearbeiten
und Übertragen von Fotos»
lernen die Teilnehmenden die
besten iPhone-Apps für die
Fotobearbeitung,dasOrganisie-
renunddasSynchronisierenauf
den PC/Mac kennen. Das Ge-
zeigte kann gleich vor Ort 1:1
vom 17. November, 8.45 bis
11.45Uhr, umgesetzt werden.

iPhone & iPad – von nütz-
lichen Apps bis zumWLAN:
Hier lernt man praxisorientiert
alles rundumdieGrundfunktio-
nenundBedienungdes iPhones
oder iPads. Trotz der einfachen
Bedienungbraucht es einwenig
Wissen, um das Gerät auf die
Bedürfnisse einzustellen und
somit dasBeste herauszuholen.
Gemeinsam werden Themen
wie die allgemeine Bedienung,
die wichtigsten Einstellungen
sowie Datenschutz und Sicher-
heit angeschaut und der App
Store kennen gelernt. Ausser-
dem erhält man nützliche App-
Tipps; so wird das iPhone oder
iPad zum perfekten Begleiter.
Kursdatum: 17.November 13.30
bis 16.30Uhr inSarnen,Kosten:
90 Franken (inkl. Kursunterla-
gen). Beide Workshops setzen
ein iPhonebeziehungsweise ein
iPadvoraus, keineAndroid-Ge-
räte.

Anmeldungen sind bis zum
7. November an Pro Senectute
Obwalden unter 0416662545
oder www.ow.prosenectute.ch/
kursemöglich. (pd)

Der Vorstand des Lehrateliers Schnittpunkt (von links): Doris Hellmüller, Andrea Egli, Simone Aschwanden,
Carola Weiss, Sabine Jakober und Trudy Barmettler. Bild: PD

Besuch der Schweizer-Elite war
für alle ein Highlight
Schülerinnen und Schüler ausOb- undNidwaldenmassen sich beim
Orientierungslauf in Stans. Es gab ein neues Bahnkonzept.

Klaus Joller-Graf

Jeden Herbst messen sich Ob-
und Nidwaldner Schülerinnen
und Schüler des 3. bis 9. Schul-
jahrs imOrientierungslauf. Ent-
sprechend dem Turnus, nach
welchem die Austragung zwi-
schen Ob- und Nidwalden ab-
wechselt, war in diesem Jahr
Stans das Wettkampfgelände.
«Das Wettkampfzentrum war
zumerstenMal auf demTellen-
mattareal und nicht mehr beim
Kollegi.Dasermöglichteunsein
ganzneuesBahnkonzeptmit er-
weitertem Laufgebiet vom Kol-
legi bis zum Kniri-Schulhaus
und dem Spielplatz Steinmätt-
li»,gabLaufleiterPeterTschüm-
perlin nach dem Anlass Aus-
kunft.

Ihm ist es ein Anliegen, den
drei Kategorien immer passen-
de Bahnen zu bieten, gleichzei-
tig aber auchWettkämpfe zuer-
möglichen, welche die Teilneh-
menden herausfordern. Gut
einhundert Kinder und Jugend-
liche gingen bei bestenWetter-
bedingungen inZweierteamsan
denStart.Beiden jüngstenMäd-
chen holten sich die Stanserin-
nen Meret Grendelmeier und
LarinaHengartnerdenSieg.Bei

denBubenmachtenObwaldner
Teams den Sieg unter sich aus,
mit dem besten Ende für Lias
Blank und Alessio Egger aus
Sachseln. Auch bei den 5. und
6.Klässlern teilten sichOb-und
Nidwalden die Siege. Der Sieg
bei den Mädchen ging an das
Stanser-Teammit SerainaHen-
gartnerundElineSchelbert. Bei
denBubengewannendieSarner
GianBucherundMarcovonAh.

Obwaldnerinnenholten
sichdenSieg
Besonders gespannt waren alle
auf dieRangliste bei denLäufe-
rinnen und Läufern der Sekun-
darstufe, qualifizieren sich die
besten Teams doch für den
Schweizer Schulsporttag im
nächsten Frühjahr in Brugg/
Windisch. Ein ausserordentlich
packendes Duell lieferten sich
LiaKrummenacherundMyrtha
Anton von der Kantonsschule
Obwaldenmit ihrenRivalinnen
MalinErni undSvenjaZumbühl
vom Kollegi Stans. Im Ziel hat-
ten die Obwaldnerinnen mit
einem Vorsprung von lediglich
26 Sekunden dieNase vorn. Al-
les andere als knapp war das
Rennenbei denältestenBuben.
Unddamit die Siegegleichmäs-

sig verteilt waren, ging hier die
Goldmedaille an die Nidwald-
ner, genauer an die Beckenrie-
der Kollegischüler Linus Wy-
mann und AidanMcKenna. Sie
verwiesenLuzi Fürrer undGab-
riel Schälin von der Schule Sar-
nen mit fast vier Minuten auf
den zweiten Platz.

LangeSchlangevordem
Autogramm-Tisch
«Für mich und sicher auch die
Teilnehmendenwar es eine be-
sondere Freude, dass uns die
beidenSchweizerOL-Elitekade-
rathletenMarion Aebi und Joey
Hadorn besuchten. Sie gaben
denSchülerinnenundSchülern
vor dem Start zahlreiche Tipps.
UnddieBestklassiertenkonnten
so von einem dreifachen Junio-
renweltmeister, Schweizer
Meister imOLundBerglaufund
Zweitklassierten im OL-Ge-
samtweltcup ihreMedaillenent-
gegennehmen»,blickteLauflei-
ter Peter Tschümperlin auf ein
Highlight des Anlasses zurück.
Dass die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer dies auch zuwürdi-
gen wussten, zeigte nach der
Rangverkündigung die lange
Schlange vor demAutogramm-
Tisch.

Armut ist oft unsichtbar
DieWinterhilfeObwalden vertraut auch in Zukunft auf die
Unterstützung der Bevölkerung.

Die Winterhilfe Obwalden hat
ihre25.Mitgliederversammlung
durchgeführt. PräsidentinPaula
Halter-Furrer freute sich mit
dem Vorstand und der Ge-
schäftsstellenleiterin, dass an
dieser Jubiläumsversammlung
Ortvertretungen, Sozialvorste-
herinnenundVorsteherderGe-
meinden, Revisoren und Patro-
natsmitglieder teilnahmen. Als
Gäste durfte sie Regierungsrat
Christoph Amstad und Monika
Stampfli, dieGeschäftsführerin
der Winterhilfe Schweiz, be-
grüssen.

Nachdeminden1930er-Jah-
rendes letzten Jahrhunderts die
Arbeitslosigkeit in der Schweiz
traurige Rekordzahlen erreich-
te, setztenangesehenePolitiker
und Wirtschaftspersönlichkei-
ten 1936 ein Zeichen. Sie grün-
detendie«SchweizerischeWin-
terhilfe für Arbeitslose». Damit
wollten siedernotleidendenBe-
völkerung helfen, den harten
Winter zu überstehen. Dieser
Grundgedanke prägt auch heu-
te noch die Arbeit der Verant-
wortlichen derWinterhilfe.

Nachden sehr erfolgreichen
Sammlungen der ersten Jahre
(Bargeld, Kleider, Wäsche, Le-
bensmittel) wurde diese Aufga-
bevondenKantonenübernom-
men. In Obwalden übergab die
Regierung sie ab dem Grün-

dungsjahr 1998 an den «Verein
Winterhilfe Obwalden». In
ihrem Jahresbericht hielt die
Präsidentin fest, dass sie grosse
Achtung gegenüber der Spen-
dentreue der Obwaldnerinnen
undObwaldner hat.

VieleGesuchebewilligtund
Menschenunterstützt
Auch imGeschäftsjahr 2021/22
hat die Bevölkerung bewiesen,
dass sie ein grosses Herz für
Menschen in schwierigenSitua-

tionen hat. Die Ortsvertretun-
genkonnten247Gesuchebewil-
ligen und unterstützten damit
685 Personen, davon 295 Kin-
der. Die Winterhilfe Obwalden
vertraut auch inZukunft auf die
UnterstützungderBevölkerung.
Denn, auch inObwalden ist Ar-
mutoft unsichtbar.DasVerspre-
chengiltweiterhin: Ihre Spende
unterstützt, nebenderobligaten
Abgabe an die Winterhilfe
Schweiz, Menschen in Obwal-
den. (pd)

Tipps für Ihren Beitrag

Schicken Sie Texte und Bilder
über IhrenVerein per E-Mail an
dieAdresse redaktion@obwald-
nerzeitung.ch. Für Rückfragen
erreichenSieunsunterderTele-
fonnummer 0416186270.

Ihre Texte hätten wir gerne
als Word-Dokument (kein
PDF). Beachten Sie dabei eine
obere Grenze von zirka 2500
Zeichen für denBericht. Verfas-
sen Sie Ihren Bericht nicht in
Wir-Form. Schicken Sie Bilder
immer inOriginalgrösseundan-
gehängt an Ihr E-Mail. Hinter-
lassen Sie eine Kontaktadresse.

Von links: Präsidentin Paula Halter-Furrer, Vorstandsmitglied Bruno
Furrer, Geschäftsstellenleiterin Karin Durrer, Revisoren Cornelia Gas-
ser und Patrick Imfeld. Bild: PD


